
~: 

(: 

II- 5f! d~r Beilagen zu den stenographiscnen ProtokollEn des Nationalrates 

. XIII. Gesetzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

Z. 5124-Pr.2/1972 4if9/ A.B. 
-zu--4'6:! !J~ 

~J i en, 150 Il1ärz 

rr~s. am ... .t.~U1§r..Z.1.972 

An die 

Kanzlei, des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
\4 i e_~~ 

1972 

Auf die Anfrage derAbgeor~lneten Dr .Ha~d8r und Genos sen NI'. 

168/o! vom 21.Jänner 1972, betreffend Lösung der finanziellen 
Probleme der Errichtung und des Betriebes von Krankenhäusern, 
beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu Pkt.1): 

Das Spitalwesen ist Landessache; der Bund hat es aber im Kranken­
anstaltengesetz übernomm'$n, maximal 18,75 % des Abganges der 
Spitäler zu tragen. Zum Errichtungsaufwand der Spitäler leistet 
der Bund auch auf Grund des Krankenanst8,1 tengesetizes keinerlei 
Beitrag. 

Zvlischen Bund, Ländern und Gemeinden besteht die einvernehmliche 

Auffassung, daß es sich beim Krankenanstaltenproblem um keine 
. Angelegenheit des Finanzausgleiches he,ndel t. Es besteht jedoch 

die Absicht, parallel zu den d.erzeit laufenden Pinanzausgleichs­
verhandlungen Besprechungen mit dem Ziel z.u führen, eine Lösung 

dieses Problemes herbeizufür~'en. 
Ob bz\v. in1tJie\vei t.durch Schaffung neuer Abgaben ~ deren Aufkommen 
für d:Le Bestreitung des SpitBlsaufv/andes zirJ8ckgebunden sein würde, 
an eine zusätzliche Finanzierung gedacht 1,verden kömite, kann der­

zeit'nochnicht beurteilt werden. 

Zu Pkt. 2) :. 

Im Hinblick auf den klinischen :Mehrauf\'land' für Klinikbauten hat 
sich das Bundesministerium für Finanzen nach eingehenden Verhand­
lungen mit dem Land Tirol bereit erklärt, einer 40%igen Kosten­

beteiligung des Bundes im R~hmen des Zehnjahresprogrammes für 
verschiedene Neubau- und Adaptierungsvorhaben im Bereich des IJan­
deskrankenhauses Innsbruck ~hnlich wie bei anderen Unj.versitäts­

kliniken zuzuE3timmen. 
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eirrvernehmli cb von 6'12 auf [Y)Z~ 06 I''Iill. S erLob t. Be::: 4:0%ige 

(stött 2/+4-.8 

in j~hrlichen ~eilbetr~gen er-

.Außerdem leisr;et der Bun:1 für clen lauf enclt;[1 klinü~chen I1ehr-

zustande gekommene Regelungen zwischen den G8bietskorperschaf­

ten bestehen. Die jlihrlich um etwa 12 % steigenden Kostener­

sä.tze d.es Burd.e;:, für den 13.uf(~12den klinischen f'}ehrc:mf1j.Jancl be-

(!ln<'''''I'-ry "1/1LI,~or7) \ _.J. ..,J '-", .J W -- .. 

sO'/iie bei der bekannten Budget-

situation des Bundes kann das Thlndesministeriu~ flir Finanzen aus 

diesem Ti tel. zU58.tzliehe Leistungen des Bundes für die Kranken­

abteilungen 6ffentlicher Krankenanstalten, die zugleich Insti­

tute der Hedizinü3chen :Fakul tii ~en sind nnd ,üs solche die Be-

zeiclnru,ng IUniversj, ti5ts:~{li!lik8n' fi.ihr,?D., derze5.t nicht in::> 

Auge fassen. 

Krankenanstalteo58setzes (BGBl.Nr.1/ 
bei E~I4a . .ll1rena.ll~-

stalten aus der Verwendung für Unterrichtszwecke der Hedizini-

Ansitzen des Bundesministeriums ftir WiSs8~schaft und Forschung 

lly'te-r '1/1LI '1('\·4 1U- '711 1/"1/J.·'/V/-, ": . .lu" __ > • r I.,j --..l/'WtJ I,C.\.,/"," 
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Diese enormen Steigerungsbetrige zeigen alS besonderen Anstren-

den wachsenden Klinikerfordernissen in Wien, Graz und Innsbruck 
S 0\'" O}l J.. ,hil1S ieJ} t; 1 ich d.8"S 1. [:3.1.11'" eIld, e:1.1 }cliri 1. s (:llen~ l-;.ehr t3.11~fvl a11de s al s 

dos Bundesministe-

riums i.\i:c l!'inanzeTi kan!'. und muß daher mi.t; den Be:,-[;immungen der 

§§ 55 'v:nd, liber die Kosteners~tze 

das Bunde;:] für den kJ.ini::'3chen 11ehci.::rufvland ,;luch ~-!8iteI'lün das Aus-· 
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